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Einleitung 

 
 

„Humor ist nicht resigniert, er ist trotzig.” 

Sigmund Freud 

 

 

Kabarett und Satire sind Teil der österreichischen Identität, seit 1999 wird der  

„Österreichische Kabarettpreis“ verliehen. Dies ist nur dank der Sponsoren, Partner*innen 

sowie der Unterstützung des Kulturamtes der Stadt Wien möglich. 

 

Gerade in Zeiten wie diesen, in denen die Demokratie vielerorts gefährdet ist, braucht es Satire 

und Kabarett in jeglicher Form – sowohl zum Aufzeigen von Missständen als auch einfach zur 

Unterhaltung. Denn den Alltag für einen Moment zu vergessen, ist oft das Wichtigste, um ihn 

bewältigen zu können. 

Ich freue mich, dass ich heuer bereits zum 15. Mal den Österreichischen Kabarettpreis 

organisieren darf. Als ich die Organisation übernommen habe, gab es zwei Kategorien – heuer 

dürfen wir bereits die siebte Kategorie einführen. 

Ich danke allen, die mir vor und hinter den Kulissen dabei helfen, den Österreichischen 

Kabarettpreis seit vielen Jahren möglich zu machen, und hoffe auf noch viele gemeinsame 

Verleihungen! 

Julia Sobieszek, Obfrau Verein „Österreichischer Kabarettpreis“, Wien am 01.07.26 
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Statement des Jury-Vorsitzenden Peter Blau 

 

„Wie jedes Jahr, kam es bei der Sitzung der Fachjury auch heuer wieder zu leidenschaftlich 

geführten Diskussionen. Denn in jeder Preiskategorie wird so lange plädiert, argumentiert und 

abgestimmt, bis ein eindeutiges Ergebnis erreicht ist. Das ist nicht nur spannend und 

bereichernd, die große Zahl durchwegs preiswürdiger Kandidat*innen, die von den 

Jurymitgliedern für den Hauptpreis, den Programmpreis, den Förderpreis und den Sonderpreis 

ins Rennen geworfen werden, ist auch ein sehr erfreuliches Zeichen dafür, dass das Kabarett 

zu einer immer relevanteren und facettenreicheren Kunstform wird.“  

Peter Blau, Jury-Vorsitzender, Wien am 01.07.26 
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Preisträger*innen 

Die Jury 

– bestehend aus namhaften Kulturjournalist*innen –  

hat sich 2026 für folgende Preisträger*innen entschieden: 

 

Förderpreis: 

Chrissi Buchmasser  

 

Programmpreis: 

David Scheid: The Kabarettist 

 

Hauptpreis: 

Severin Groebner 

 

Sonderpreis: 

Robert Steiner & Stefan Gaugusch alias Rolf Rüdiger 

 

Fernsehpreis: 

Gute Nacht Österreich  

 

Onlinepreis: 

Schwesta Ebra  

 

NEU Publikumspreis NEU: 

Alex Kristan 
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ORGANISATORISCHES  

 

Die Preisverleihung findet am 13. Oktober statt, wie schon in den letzten Jahren wird das 

GLOBE Wien als Austragungsort zur Verfügung stehen. Wir danken dem GLOBE für die 

langjährige Partnerschaft.  

Nach seinem Debüt 2023 wird der Abend heuer wieder von Clemens Maria Schreiner 

moderiert. Auch in diesem Jahr wird die Verleihungsgala am 13.12.2026 auf ORF1 zu sehen 

sein.  

Weiters freuen wir uns, dass unsere Sponsoren: Österreichischen Lotterien, Stadt Wien und 

WKO FAMA wieder mit dabei sind. Mit oeticket an Bord küren wir erstmals den 

PUBLIKUMSPREIS – entschieden vom Publikum selbst, über die Ticketverkäufe bei oeticket! 

Außerdem bedanken wir uns bei rausgebrannt, dem ORF, frederik’s und Wiener Wermut.  

 

Für den Fernseh- sowie für den Onlinepreis konnte zwischen 06.07 bis 27.07.26 auf 

kabarettpreis.at eingereicht werden. Das Voting für beide Preise fand von 3. bis 31. August statt. 

 

Nominierung und Preiskategorien: 

Zur Wahl für die dotierten Kategorien stehen alle künstlerisch tätigen Personen, die im aktuellen 

Beobachtungszeitraum – in der Regel seit der Jury-Sitzung des Vorjahres – mit einem neuen 

Kabarett- oder Kleinkunstprogramm auf einer österreichischen Bühne Premiere hatten. 

Mit dem Förderpreis würdigt die Jury Nachwuchstalente, die mit der Premiere ihres aktuellen 

Programms Aufmerksamkeit erregt und Vorfreude auf zukünftige Produktionen geweckt haben. 

 

Mit dem Programmpreis zeichnet die Jury darüber hinaus herausragende oder 

außergewöhnliche Kabarett- und Kleinkunstprogramme sowie satirisch-literarische 

Produktionen aus. 

 

https://kabarettpreis.at/
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Mit dem Hauptpreis würdigt die Jury kontinuierliches und nachhaltiges künstlerisches Wirken 

im Bereich Kabarett. Ausgezeichnet werden Persönlichkeiten, deren herausragende Qualitäten 

sich im prämierten Programm widerspiegeln. 

 

Der Sonderpreis wird an Persönlichkeiten verliehen, die sich auf besondere Weise um die 

Satire im deutschsprachigen Raum verdient gemacht haben. Den Sonderpreis gibt es seit 2011. 

 

Mit dem Fernsehpreis zeichnet das Publikum die beliebteste Satire-, Comedy- oder 

Kabarettshow im deutschsprachigen TV aus. Eingeschlossen sind TV- und Streamingformate, 

Serien und Shows. Der Sieg wird durch ein öffentliches Voting ermittelt. Die ausgezeichnete 

Produktion steht danach drei Jahre lang nicht erneut zur Wahl. Der Preis wird seit 2016 

verliehen. 

 

Mit dem Onlinepreis würdigt das Publikum die beliebtesten Content-Creation-Formate im 

deutschsprachigen Raum. Der Sieg wird durch ein öffentliches Voting ermittelt. Das 

ausgezeichnete Format steht danach drei Jahre lang nicht erneut zur Wahl. 

 

Mit dem Publikumspreis wird jene Künstlerin bzw. jener Künstler ausgezeichnet, die oder der 

in der vergangenen Saison die meisten Tickets verkauft hat. Grundlage für die Auszeichnung 

sind die Verkaufszahlen von oeticket im letzten Jahr. Damit würdigt der Publikumspreis den 

besonderen Zuspruch des Publikums und den größten Ticket-Erfolg der Saison. 

 

Verein:  

2010 wurde der Verein „Österreichischer Kabarettpreis“ gegründet, der die organisatorische 

Abwicklung übernimmt und bei dem alle Fäden zusammenlaufen. 
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Unsere Kooperationspartner*innen 
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ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN  
„Die große Kunst der österreichischen Kabarettszene ist es, 

aktuelle und kritische Themen humorvoll zu betrachten und 

Herausforderungen, die unsere Gesellschaft bewegen, mit 

einem Lachen und Glücksmomenten aufzuladen. Unsere 

Vision als Unternehmen ist es, Glücksmomente zu schaffen. 

Daher unterstützen die Österreichischen Lotterien seit 40 Jahren zahlreiche Initiativen aus 

Kunst und Kultur und heuer wieder den österreichischen Kabarettpreis als Hauptsponsor. Wir 

freuen uns hier vor allem auf viele weitere Glücksmomente und ganz besonders auf die 

Nachwuchskünstler:innen in der von uns patronierten Kategorie „Förderpreis”, die mit der 

Premiere ihrer aktuellen Programme jetzt schon viel Aufmerksamkeit erregen und ebenso viel 

Vorfreude auf zukünftige Produktionen wecken.“ 

Erwin van Lambaart, Generaldirektor der Österreichischen Lotterien  

 

OETICKET 

„Kabarett ist eine unverzichtbare Säule der 

österreichischen Kulturlandschaft und seit 

vielen Jahren auch ein wichtiger Teil unseres 

Angebots bei oeticket. Als führende Ticketing-

Plattform in Österreich ist es uns ein besonderes Anliegen, Veranstalter*innen, Formate sowie 

heimische Künstlerinnen und Künstler über ihren gesamten Werdegang hinweg sichtbar zu 

machen und zu unterstützen. Der Österreichische Kabarettpreis bietet dafür eine 

ausgezeichnete Bühne. Wir freuen uns sehr, als Partner einen Beitrag zu leisten und 

gemeinsam die Vielfalt, Relevanz und Qualität des österreichischen Kabaretts zu stärken.” 

Christoph Klingler, CEO CTS EVENTIM Austria GmbH / oeticket 
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STADT WIEN KULTUR  

„Der österreichische Kabarettpreis 

gehört mittlerweile zum festen 

Branchentreff der Szene. 1999 ins 

Leben gerufen genießt er weit über Wien 

hinaus einen herausragenden Ruf, die zahlreichen Einladungen ins Ausland zeigen, wie kreativ 

und meisterhaft sich diese Kunst hier in Wien entwickelt hat. Unsere Kulturlandschaft ist ohne 

Kabarett kaum denkbar – es gehört zur kulturellen DNA der Stadt, worauf wir stolz sind.  

Mich beeindruckt, wie sehr mit künstlerischen Mittel dieses Genre neues Terrain erobert. Die 

Preisträger*innen werden uns zeigen, wie elegant sie zwischen Schauspiel, Musik, Kabarett, 

Film und Performance sich bewegen können und ihre Grenzen erweitern. 

Mit großer Vorfreude auf die diesjährige Gala und Preisverleihung verneige ich mich vor der 

ganzen Szene und wünsche allen ein erfolgreiches 2026!” 

Mag.a Veronica Kaup-Hasler, amtsf. Stadträtin für Kultur und Wissenschaft von Wien  

 

ORF  

Der ORF sieht den Kabarettpreis als klare 

Bestätigung für die kreative Kraft und 

gesellschaftliche Relevanz der heimischen 

Kabarettszene. Ausgezeichnet zu werden bedeutet 

nicht nur Anerkennung für herausragende Künstlerinnen und Künstler, sondern unterstreicht 

auch den Auftrag des ORF, kritische Stimmen sichtbar zu machen, die kulturelle Vielfalt und 

Diversität zu fördern. Der ORF sieht sich als verlässlicher Partner der österreichischen 

Kulturszene und in der Rolle des öffentlich-rechtlichen Rundfunks als Bühne für pointierte 

Auseinandersetzung mit aktuellen Themen. Wir gratulieren den Preisträgerinnen und 

Preisträgern herzlich! 

Mag Rebecca  Truska., Ressortleitung Kabarett und Comedy 

 

 

 

 



 

Verein „Österreichischer Kabaret tpreis“  

Keinergasse 29 Top 1 - 1030 Wien 

office@kabarettpreis.at  - kabaret tpreis.at  

 

11 

 

F&MA Filmverband Fachverband der Film- & 

Musikwirtschaft  

 „Das österreichische Kabarett ist künstlerisch und 

kulturell wertvoll, beim Publikum höchst erfolgreich und ein bedeutender Bestandteil des 

heimischen Filmschaffens. Ein schöner Beweis dafür ist AUFPUTZT IS´ mit Gery Seidl: 445.000 

ZuschauerInnen haben die Kinosäle gestürmt und die Weihnachtskomödie von Claudia 

Jüptner-Jonstorff zum erfolgreichsten österreichischen Kinofilm der letzten 25 Jahre gemacht. 

Der Österreichische Kabarettpreis macht sichtbar, wie relevant, kreativ und lebendig die Szene 

ist. Dem Fachverband der Film- und Musikwirtschaft ist es ein besonderes Anliegen, diese 

Leistungen entsprechend zu würdigen. Ich freue mich, den Fernsehpreis zu überreichen und 

ein Zeichen für die Bedeutung und Vielfalt des Kabaretts zu setzen." 

Alexander Dumreicher-Ivanceanu, Obmann Fachverband der Film- und Musikwirtschaft 

 

RAUSGEBRANNT 

“Mitten in Wien entstehen bei rausgebrannt individuelle Arbeiten, 

die Gestaltung, Präzision und handwerkliches Know-how 

verbinden. Als kreative Werkstatt für Unternehmen, Künstler:innen 

und Designer:innen veredelt das Team unterschiedlichste 

Materialien und entwickelt daraus Beschriftungen, Werbemittel, 

Awards und besondere Einzelstücke. Für den Österreichischen 

Kabarettpreis produziert rausgebrannt die Trophäen mit einem Spiegel als prägendem 

Gestaltungselement. Eine passende Idee für eine Kunstform, die Gesellschaft, Alltag und 

Zeitgeist mit Humor, Schärfe und Haltung reflektiert. Vom ersten Gedanken bis zum fertigen 

Objekt kommen moderne Technologien und handwerkliche Erfahrung gezielt zusammen. So 

entstehen Projekte mit Charakter: individuell, detailverliebt und manchmal bewusst ein wenig 

unkonventionell. „Wir machen Zeug. Richtig gutes Zeug.“ Dieser Leitsatz beschreibt den 

Anspruch von rausgebrannt: gute Ideen nicht nur umzusetzen, sondern ihnen Form, 

Materialwirkung und bleibende Präsenz zu geben.” 

Ing. Bernhard Rameder, Geschäftsführer rausgebrannt 
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WIENER WERMUT   

„Kabarett. Lebensfreude. Wiener Wermut. Lebenslust. Mehr 

davon. Leben. Lachen. Kunst. Genuss.“  

Andreas Sael & Peter Tikal, Genusschenker und 

Kabarettgenießer, Wiener Wermut 

 
 
 

frederik’s catering 

„Ob auf der Bühne oder auf dem Teller. 

Die schönsten Momente entstehen, wenn 

Menschen gemeinsam lachen, genießen und 

den Alltag für einen Augenblick vergessen. 

Humor und Genuss wecken Emotionen, schaffen bleibende Erinnerungen und gehören einfach 

zusammen!” 

Michael Winter, Geschäftsführer frederik’s 

 

 

FWTM 

Die langjährige Kooperation zwischen dem Österreichischen 

Kabarettpreis und der Internationalen Kulturbörse Freiburg 

(IKF) wird 2027 fortgesetzt – das freut uns sehr! Als größte 

Fachmesse für Bühnenproduktionen, Musik und Events im 

deutschsprachigen Raum bietet die IKF Künstler*innen aus 

Österreich eine wertvolle Plattform, um sich im deutschen Markt zu präsentieren, neue Kontakte 

zu knüpfen und ihre künstlerische Arbeit sichtbar zu machen. Wir freuen uns auf den Auftritt von 

Severin Groebner (Hauptpreis 2026) auf der IKF 2027! 

Culture Connects People. 

Anna-Lena  Weckesser, Projektleitung 
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Statements der Ausgezeichneten 

 

Severin Groebner  

„Über den österreichischen Kabarettpreis freu ich mich wie ein Schneekönig. 

Wobei man sich in diesen Zeiten fragen muss, ist ein „Schneekönig“ eigentlich eher ein Tiroler 

Schi-Lift-Baron? Oder doch mehr ein kolumbianischer Koka-Kartell-Chef?  

Egal, Hauptsache gut drauf." 

 

Chrissi Buchmasser 

„Ich liebe Kabarett. Ich liebe diesen Beruf. Ich freu mich unglaublich über diesen Preis. 

(Wer sich erwartet hätte, dass ich etwas Lustiges sage, sollte keine Presse-Statements lesen, 

sondern in mein Programm kommen. Es ist echt gut. Sagt die Jury. Also muss es wohl 

stimmen.)“ 

  
David Scheid 

„Schön, dass es auf dieser Welt einen Platz für mein Hirngacki gibt. Danke! 

Nest beschmutzen ist eine demokratische Kulturtechnik. 

Drop Jokes, not Bombs! 

Peace” 

 

Robert Steiner & Stefan Gaugusch alias Rolf Rüdiger 

„So richtig glauben tun wir es erst wenn wir das Teil in Händen halten… 

Wenn wir aber tatsächlich den Kabarett Sonderpreis bekommen, werden wir mit stolzen 

Brüsten durch die Gegend hupfen !! ( Die Radiowien Programm Chefin vermutlich auch :-))” – 

Stefan Gaugusch 

„Für mich ist Rolf Rüdiger das optimale Comedy-Element der Sendung. Die Ratte kann 

Dinge sagen, die sich Menschen nicht herausnehmen dürfen.“ – Robert Steiner 
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Peter Klien 

"Ich bedanke mich bei allen, die unsere Sendung schauen und für uns abgestimmt haben. Und 

ich bedanke mich auch bei jenen, die unsere Sendung nicht schauen, aber trotzdem für uns 

abgestimmt haben. Wobei mir unklar ist: Wie kann man für etwas sein, wovon man nichts 

versteht? Aber gut: Das könnte ich auch viele Politiker und Politikerinnen fragen!" 

 

Ebru Sokolova 

 "Wie toll, dass ich einen Kabarettpreis gewonnen habe! Nicht zuletzt, weil mich meine Mama 

beim Elternsprechtag zam gschissn hat, weil die Lehrerin meinte, ich sei der „Klassenclown.“ 

Endlich hat sich meine problematische Bildschimzeit ausgezahlt!“ 

 

Alex Kristan 

„Ich freue mich wirklich sehr über diese Auszeichnung. Dass mein Soloprogramm die 

meistverkauften Tickets des Jahres erzielt hat, ist für mich eine ganz besondere Anerkennung. 

Mein großer Dank gilt meinem Publikum, das diesen Erfolg überhaupt möglich macht und mir 

seit Jahren die Treue hält.“  
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Jurybegründungen & Presseinformationen 

 

Chrissi Buchmasser 
 

Der Förderpreis des Österreichischen Kabarettpreis 2026 geht an  

Chrissi Buchmasser für das Programm „Zugzwang“ 

 

In einer Zeit, in der sich jeder Mensch mit 20.000 FollowerInnen bemüßigt fühlt, die Bühne zu 

erobern, ist Chrissi Buchmasser die anachronistische, weil wohltuende Ausnahmeerscheinung. 

Diese Frau hat nicht nur etwas zu sagen, sie weiß auch, wie. Mit in den Knochen sitzender 

Lustigkeit und einem Schalk, der eindeutig nicht nur im Nacken steckt, schafft es Buchmasser 

spielerisch, das Publikum in den Bann zu ziehen. Spielerisch meint Leichtigkeit, spielerisch 

meint im Fall der 1989 geborenen Steirerin aber auch Rock’n’Roll. Mit der E-Gitarre posaunt sie 

nicht nur musikalische Parodien mit der Grandezza hinaus, als würde sie die Stadien des 

Landes füllen, sie wird es auch bald tun. Denn auch die leisen, unverstärkten Töne sind 

unfassbar präzise und emotional, dass einem (etwa bei ihrer Zugabe in „Zugzwang“) schon 

einmal die Träne aus dem Knopfloch kullern kann. 

Das Handwerk Buchmassers tradiert die Essenz der österreichischen Kleinkunst. Es wird 

getragen von einer Komikerin, die über ihre Mimik die Welt erklären kann. Chrissi Buchmassers 

Kunst führt im Debüt „Braves Kind“ in den Alltag als Mutter, die sie zweifach ist, löst dabei aber 

selbstreflexiv auch Fragen, die alle betreffen, die von einer Mutter geboren wurden (eine relativ 

große Zielgruppe). Im aktuellen Programm „Zugzwang“ (Regie: Magda Leeb) beschäftigt sich 

Buchmasser mit den Weichenstellungen des Lebens, der Rastlosigkeit des Tuns und der 

Überforderung (ebenfalls eine relativ große Zielgruppe). Neben dem Gespür für das, was die 

Gesellschaft zum Brodeln bringt, schafft es Buchmasser als Gegenpart grandios, den Klamauk 

hochzuhalten. Und wer ihre Song-Contest-Liederparodie in der ORF-Satireshow „Die 

Tafelrunde“ gesehen hat, weiß einzuordnen: Diese Frau geht ein künstlerisches Risiko ein, das 
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einmalig ist – und reüssiert dabei auch noch. Douze points! Und der ultimative Beweis: Dieser 

Zug hat keine Bremsen.  

(Mario Kopf ORF III) 

Chrissi Buchmasser (Förderpreis) 

„Zugzwang“ 

 

Höchste Eisenbahn! Ein neues Kabarettprogramm muss 

her. Eine neue Wohnung. Eine neue Stadt? Oder doch 

aufs Land? Kindergarten, Karriere, Kundenkonto? Oder als 

Gast fortfahren? Und wenn ja, wohin? 

 

Chrissi Buchmasser steht unter Zugzwang, und mitten in 

der Rushhour ihres Lebens. Prioritäten gehören gesetzt, 

Entscheidungen getroffen, und die Weichen für die Zukunft 

gestellt. Und das jetzt. Denn sie weiß: Irgendwann ist für 

uns alle der Zug abgefahren. 

 

Nach ihrem preisgekrönten Debüt Braves Kind treffen wir Chrissi Buchmasser in ihrem zweiten 

Programm auf dem sinnbildlichen Bahnsteig des Lebens. Mit scharfsinnigen Einordnungen und 

erfrischendem Humor reist sie mit uns in die Welt der Entscheidungen. Und das mit voller Fahrt. 

 

Ein Programm für alle, die das Leben gerne in vollen Zügen genießen. 

 
 

Mehr Informationen zu Chrissi Buchmasser finden Sie unter chrissibuchmasser.at 
 

 

 

 

 

https://www.chrissibuchmasser.at/
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David Scheid 

 

Der Programmpreis des Österreichischen Kabarettpreis 2026 geht an 

„The Kabarettist“ von David Scheid 

 
Wenn David Scheid ein Gemüse wäre, dann eine Zwiebel. Nicht weil er einen zum Weinen 

bringt, maximal das Gegenteil davon. David Scheid hat ähnlich viele Schichten, diverse Schalen 

die er ablegt und hinzufügt: Hip Hop-DJ, Veranstalter (Rapper lesen Rapper), Radio-Host 

(„Mörder Scheiben“ in der FM4 Happy Hour), Schauspieler (Dave, Des Teufels Bad, Sargnagel 

- Der Film) und Kabarettist. Wo wir schon beim innersten Kern wären, dem Zwiebelherz. „The 

Kabarettist“ ist das vierte Soloprogramm, es vereint alle Talente von David Scheid, alle Schalen 

und Schichten. Hier legt David Scheid ein politisch, musikalisch und humorvoll aufgeladenes 

Programm vor. „The Kabarettist“ ist ein dystopisch-reales Stück über das Mundtotmachen von 

Humormenschen und Satirikern, ein Stück über die Fragilität von Demokratie und Kunst. In 

„The Kabarettist“ steht Scheid als er selbst auf der Bühne, in der Zukunft, geflüchtet in das 

letzte demokratische Land der Welt. Von dort blickt er zurück auf den Wandel, der auch in 

Österreich stattgefunden hat. Verpackt in eine aufwendige Multimedia-Show mit hochwertig 

produzierten Einspielern, knackigen Live-Raps ( „Signa Boy“, „Der Grüffelo“), Turntable-

Scratches, viel 90er-Jahre-Oldschool-Hip-Hop-Vibes und rasanten parodistischen Monologen 

ist „The Kabarettist“ vor allem ein Warnschuss für unsere Meinungsfreiheit. Es verbindet 

politisches Kabarett, Stand-up, Rap, DJing, Polit-Satire und parodistisches Schauspiel. Das ist 

die Stärke von David Scheids „The Kabarettist“ - das Programm scheint leichte Kost zu sein, 

aber er zerschneidet und hackt bis es in den Augen brennt. Smarte 360 Grad-Unterhaltung mit 

deepem Kern. „Die Idee war, zu verarbeiten, was in letzter Zeit passiert – und das auf die 

Spitze zu treiben“, sagt David Scheid. „Und zu schauen, wie es wäre, wenn’s wirklich ganz 

grauslich wird.“ So soll Satire im Jahr 2026. 

(Eva Deutsch, Gabriel Schaffler, FM4, Ö1) 



 

Verein „Österreichischer Kabaret tpreis“  

Keinergasse 29 Top 1 - 1030 Wien 

office@kabarettpreis.at  - kabaret tpreis.at  

 

18 

 

 

 

David Scheid (Programmpreis): 

“The Kabarettist” 

 

Angenommen die Welt geht unter. Darf man dann darüber lachen? 

Was Kunst Bruder? Was Demokratie? 

Ist Satire Homöopathie für aus Verzweiflung lachende 

Zwangspessimisten? 

Steht es um unsere Welt tatsächlich so schlecht oder ist das alles 

reine Hysterie? 

Wir können nicht in die Zukunft sehen, aber wir können vorbereitet 

sein. 

Um es also mit den Worten des großen Philosophen Nate Dog zu 

sagen: 

 

„HOLD UP, WAIT “… „TAKE A SEAT. HOPE YOU´RE READY FOR THE NEXT EPISODE” 

 

Mit gewohntem Instrumentarium reflektiert David Scheid in The Kabarettist. 

Bin ich tatsächlich ein linksradikaler Hetzer, weil ich für Gleichheit aller Menschen bin? 

Ist meine Wokeness eine Gefahr für nachfolgende Generationen, oder hat man mir nur ins Hirn 

geschissen? Hoffentlich Letzteres. 

Vielleicht sollte man besser so tun als wär nix und einfach billige Lacher erzeugen. 

Kennen Sie den… 

 

Mehr Informationen zu David Scheid finden Sie unter davidscheid.at 

 

 

https://davidscheid.at/


 

Verein „Österreichischer Kabaret tpreis“  

Keinergasse 29 Top 1 - 1030 Wien 

office@kabarettpreis.at  - kabaret tpreis.at  

 

19 

Severin Groebner 

 
Der Hauptpreis des Österreichischen Kabarettpreis 2026 geht an  

Severin Groebner für sein Programm „Ich bin das Volk“ 

 

Man kann behaupten, dass sich Severin Groebner den spezifischen Humor seiner bisherigen 

Wohnorte angeeignet hat: Den Wiener Schmäh seiner Herkunft; den skurillen Slapstick und 

Wortwitz des Münchners Karl Valentin, dem er ja auch äußerlich nahekommt; und schließlich 

die scharfe Satire der Neuen Frankfurter Schule. Mit diesem beachtlichen Bündel, noch ergänzt 

durch sein musikalisches Talent, ist Groebner in den vergangenen Jahren zur Meisterschaft 

aufgelaufen, komplexe zeitgeschichtliche und gesellschaftliche Ärgernisse ebenso böse wie 

witzig auf den Punkt zu bringen. Mit dem jüngsten Programm „Ich bin das Volk“ als Höhepunkt: 

Der Rundumschlag eines gescheiterten Möchtegern-Autokraten macht einem – unter 

schmerzhaftem Lachen - die Mechanismen und Facetten des erstarkenden Alltagsfaschismus 

verständlich. Für diese famose moderne Variante des „Herrn Karl“ verleiht die Jury Severin 

Groebner mit größter Überzeugung den Hauptpreis des Österreichischen Kabarettpreises 2026. 

(Oliver Hochkeppel, Süddeutsche Zeitung) 
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Severin Groebner (Hauptpreis) 

„Ich bin das Volk“ 

 

Ein Regierungsprogramm von in Groebner Verfassung. Der kleine 

Mann auf der Straße, das ist immer noch ein Mensch wie Du und 

ich. Fragen wir ihn also: Warum ist der kleine Mann eigentlich 

immer auf der Straße? Hat er kein zu Hause? Und wie klein ist er 

genau? Strebt das Volk eigentlich immer nach Größe, weil es aus 

lauter kleinen Männern besteht? Was will das Volk eigentlich? 

Weiß es das überhaupt? Oder was es 

ist? Gibt's neben dem Volkswillen auch ein Volkswissen? Und was 

sagt man dem Volk? Ausser: Folgts! Jetzt gibt es einen, der weiß 

das alles. Schließlich ist das Volk der Severin! Oder Souverän? 

Egal. Das wird volklich eine volkenreiche Begegnung. Mit volkigen Begründungen. Hier bleibt 

nichts volkenlos. Volkasko verunsichert sozusagen. Dafür gibt's Vollkornbrot und Spiele. Denn 

hier kommt ein Autokrat zum Knutschen. Einer bei dem die Willkür vor der Pflicht kommt. Eben 

einer wie Du und ich. 

 
 

Mehr Informationen zu Severin Groebner finden Sie unter severin-groebner.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.severin-groebner.de/


 

Verein „Österreichischer Kabaret tpreis“  

Keinergasse 29 Top 1 - 1030 Wien 

office@kabarettpreis.at  - kabaret tpreis.at  

 

21 

Robert Steiner & Stefan Gaugusch alias Rolf Rüdiger 

 
Der Sonderpreis des Österreichischen Kabarettpreis 2026 geht an 

Robert Steiner & Stefan Gaugusch alias Rolf Rüdiger  

 

Die Fachjury würdigt damit ihr kontinuierliches und nachhaltiges Wirken im Bereich der 

humoristisch-frechen Früherziehung. Denn gerade in einem von jahrhundertelanger 

Obrigkeitshörigkeit geprägten Land ist es von hoher Relevanz, Kindern bereits in jungen Jahren 

zu vermitteln, dass Spott und Kritik, Witz und Widerstand nicht nur wesentliche Tugenden, 

sondern auch elementare Faktoren einer funktionierenden Demokratie sind. In bester 

Nestroy’scher Tradition nehmen die beiden Großkopferte gehörig goschert auf die Schaufel und 

Minderprivilegierte (Kinder) ernst und in Schutz: empathisch und solidarisch. So geht Satire. 

Nicht zufällig erfreuen sich der Moderator und Entertainer Robert Steiner – als oft würdevoll 

scheiternder Ratten-Dompteur, aber in Wahrheit ihr verbündeter Antagonist – und die von 

Stefan Gaugusch vor über 30 Jahren erfundene und nach allen Regeln der komischen Künste 

antiautoritär erzogene Ratte Rolf Rüdiger im Radio und auf der Bühne bei allen Altersgruppen 

großer Beliebtheit. Ausgezeichnet! 

(Peter Blau, Ö1 & Der Falter) 
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Robert Steiner & Stefan Gaugusch alias Rolf Rüdiger 

 (Sonderpreis) 

 

Seit 2005 bringen Moderator Robert Steiner und Ratte Rolf Rüdiger 

auf ORF Radio Wien Generationen von Hörerinnen und Hörern 

zum Lachen, Staunen und Mitspielen. Was als vierwöchige 

Adventshow begann, ist heute ein fester Bestandteil des 

österreichischen Radiolebens – mit zwei Sendungen, täglich und 

wöchentlich, und einer Fangemeinde, die von Kindern bis zu 

Großeltern reicht. Nun werden die beiden mit dem 

Österreichischen Kabarettpreis in der Sonderkategorie 

ausgezeichnet – eine Anerkennung für über zwei Jahrzehnte 

unverwechselbare Radiokultur. 

Von Fernseh- zu Radiostars: Die Geschichte eines ungleichen Duos 

Robert Steiner, aufgewachsen in Schörfling am Attersee, begann Publizistik und Pädagogik zu 

studieren und sammelte früh Erfahrung als Moderator – unter anderem beim Weltkonzern 

Disney. Sein Weg ins österreichische Fernsehen führte ihn zu Confetti TiVi, dem legendären 

Kinderprogramm des ORF (1994–2008). Dort traf er auf Rolf Rüdiger – die freche Ratte, die 

seither nicht mehr von seiner Seite weicht. 

Rolf Rüdiger ist seit 1994 das Werk des Puppenspielers und Puppenbauers Stefan Gaugusch, 

der die Handpuppe erschuf und ihr bis heute seine unverkennbare Stimme leiht. Die Ratte 

wurde zum Maskottchen von Confetti TiVi, führte Interviews mit Prominenten wie David 

Hasselhoff und Bundespräsident Heinz Fischer – und wechselte nach dem Ende der 

Sendungreihe 2008 kurzerhand ins Radio. 

Zwei Sendungen, ein Duo – die Erfolgsformate auf Radio Wien 
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Seit November 2005 läuft „WOW – Wissen, oder was?“ jeden Sonntag von 8 bis 10 Uhr auf 

ORF Radio Wien. Kinder rufen live an, stellen dem Duo eine knifflige Frage, und Robert Steiner 

und Rolf Rüdiger haben genau eine Musiknummer lang Zeit, die Antwort zu finden. Was als 

vierwöchige Adventshow begann, läuft nun im 21. Jahr – mit Rubriken wie der Oldtimer-Runde 

für Erwachsene, dem Klassiker der Woche und dem Geräuschespiel. 

Im März 2020, auf dem Höhepunkt der Pandemie, bat Radio Wien das Duo um ein tägliches 

Format. Die Idee: Großeltern und Enkel, die einander nicht treffen konnten, über das Radio zu 

verbinden. So entstand „Extra WOW – Die 2 um 2“, eine Retrospieleshow montags bis freitags 

von 14 bis 15 Uhr, mit Spielen wie „Dalli Dalli“, dem Kochrätsel „Smørrebrød“ und der 

„Gurgelrunde“. Nach dem Ende der Pandemie blieb die Sendung – und läuft nun bereits seit 

sechs Jahren. 

Mehr Informationen zu Robert Steiner & Stefan Gaugusch alias Rolf Rüdiger 

finden Sie unter robertsteiner.at  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://robertsteiner.at/
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Die Nominierte des Fernsehepreises waren 2026:  

 

Die Tafelrunde 
 
ORF III 
 
Im satirischen Monatsrückblick „Die Tafelrunde“ lässt 
Gerald Fleischhacker die besten Ereignisse der 
vergangenen Wochen humorvoll Revue passieren. Mit 
satirischer Brillanz arbeiten sich die besten Kabarettistinnen 
und Kabarettisten des Landes an den Absurditäten in 
Politik, Wirtschaft und Kultur ab – abwechslungsreich, 
pointiert und kritisch. 
 
Gute Nacht Österreich 
 
ORF 1 – Gebhardt Productions GmbH 
 
„Gute Nacht Österreich“ ist eine wöchentliche Politsatire 
des ORF mit Peter Klien. Er kommentiert aktuelle 
Ereignisse aus Österreich und der Welt, analysiert 
politische Entscheidungen und deckt Widersprüche in 
öffentlichen Debatten auf. Typisch sind scharf formulierte 
Monologe, Einspieler und Kliens Interviews mit politischen 
Terminen, in denen er mit scheinbar harmlosen Fragen 

entlarvende Antworten erhält. Ergänzt wird die Sendung durch Gäste aus der österreichischen 
Kabarettszene. 
 

Kabarett Talente Show 
 
ORF III – Performance Picture Entertainment (PPE) 
 
Die „Kabarett Talente Show“ ist ein verlässlicher Garant, 
Newcomern ein Sprungbrett zu ermöglichen. Moderatorin 
und Kabarettistin Nina Hartmann sucht gemeinsam mit 
einer namhaften Jury nach dem nächsten großen 
Kabarettstar. Wer gewinnt, erhält einen fixen Auftritt vor 
großem Publikum beim Wiener Kabarettfestival. 

 
 

@ORF/Hubert Mican 1 

@Hans Leitner  

@ORF/Hubert Mican  
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MASCHEK 
 
ORF 1 und ORF ON – RED MEDIA TV GmbH 
 
Die Welt von der Maschekseite Peter Hörmanseder und 
Robert Stachel reden darüber: neben ihren wöchentlichen 
Clips bei „Willkommen Österreich“ ab Jänner auch in ihrem 
eigenen Format „Maschek“. Die Fernsehbilder aus allen 
Kanälen von der „Zeit im Bild“ bis zum Sport, von der Prime-
Time-Show bis zu Social Media werden analysiert, 

umgedeutet und einmal im Monat zum Maschek-Remix gebracht. Das Fernsehmaterial im (fast) 
lippensynchronen Rückblick der beiden Stimmen-Anarchos – real gefälscht und g’scheit. 
 

Pratersterne – aus der Roten Bar 
 
ORF – Gebhardt Productions GmbH 
 
In der Standup-Comedy-Sendung „Pratersterne“ präsentiert 
der Österreichische Kabarettpreis-Gewinner und „FM4-
Ombudsmann“ Hosea Ratschiller die vielversprechendsten 
Namen der Kleinkunstszene in kurzen, knackigen Auftritten. 
Es wird geredet, musiziert, angestoßen, gelästert und gelacht 
– auch über das, was Angst macht. Es sind goldene Zeiten 
für schwarzen Humor, und über das Böse zu lachen, lässt es 
weniger fürchterlich sein. 

 
 
 
 
 

 

@ORF/Hubert Mican  

@ORF/Hubert Mican  
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GEWINNER: Gute Nacht Österreich (Fernsehpreis) 

 
Peter Klien hat sich wieder in seinen schicken Anzug geworfen 

und liefert immer freitags seinen politsatirischen 

Wochenrückblick, wenn es wieder heißt „Gute Nacht Österreich“! 

Klien packt sein Mikrofon aus und rückt den Mächtigen dieses 

Landes bei wöchentlichen Außenreportagen mit 

unnachahmlichem Charme und unerwarteten Fragen zu Leibe. 

Außerdem gibt es regelmäßig hochkarätigen Besuch aus der 

Kabarettszene und natürlich satirisch-bissige Betrachtungen der 

Themen der Woche. 

 

 

Mehr Informationen zu Gute Nacht Österreich finden Sie 
unter: 

www.tv.orf.at/gnoe  
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Die Nominierte des Onlinepreises 2026 waren:  

 
alltagsprolet 
 
Mit scharfem Humor, pointierten Beobachtungen und einem 
unverwechselbaren Blick auf Politik, Gesellschaft und den ganz 
normalen Wahnsinn des Alltags trifft alltagsprolet den Nerv einer 
wachsenden Community. Zwischen bissiger Satire, 
sozialkritischen Kommentaren und alltäglichen Absurditäten 
entstehen Inhalte, die zum Lachen, Nachdenken und Diskutieren 
anregen. Direkt, authentisch und mit Ecken und Kanten verbindet 
@alltagsprolet Unterhaltung mit Haltung. 
 
 
Christoph „Krauli“ Held und Günther Lainer 
 
„Beim Gast zu Gast“ ist ein Format das die beiden Hosts zu einer 
tollen, gemeinsamen Produktion geformt haben. In dieser 
Sendung wird gegessen, getrunken, gelacht und erzählt, 
manchmal Spannendes diskutiert und dann wieder ganz 
unaufgeregt zwanglos wie zu Hause mit Freunden geplaudert. Es 
soll nicht wirken wie ein Interview oder ein Auftritt in einem 
gängigen Medienformat, sondern vielmehr Lust und Spannung 
erzeugen und den ZuhörerInnen ein etwas anderes akustischen 
Unterhaltungsformat bieten. 
 
 
 
 
 
 

Ebru Sokolova 
 
Schwesta Ebra zählt zu den markantesten satirischen sowie 
musikalischen Stimmen auf Social Media. Mit ihrer Mischung aus 
Comedy, Gesellschaftskritik und pointierten Parodien erreicht sie auf 
Instagram und TikTok hunderttausende Menschen. In ihrer Kolumne 
„Geh schleich di“ im Moment Magazin verbindet sie ebenso Humor mit 
Haltung und greift Themen wie Feminismus, Queerness, und 
Popkultur auf. Immer mit dem Ziel schwierige Themen so zu 
behandeln, dass zugehört wird und alle was mitnehmen können. 
 

Benedikt  Novak 

Christoph Held  

Franziska Liehl  
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Nini Hölzl 
 
Psychologie trifft Humor: hier wird das Banale zum pointierten Spiegel 
unserer Gewohnheiten. Die Psychologin und Kabarettistin Nini Hölzl 
bringt menschliche Eigenheiten, alltägliche Situationen und 
gesellschaftliche Absurditäten humorvoll auf den Punkt – mit 
Experten-Blick für menschliches Verhalten, einer großzügigen Portion 
Selbstironie und österreichischem Schmäh. Content, der nicht perfekt 
wirken will, sondern echt. Humor, der Nähe schafft, Menschen 
verbindet und Leichtigkeit bringt. 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

@innacor 1 
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GEWINNERIN: Schwesta Ebra (Onlinepreis) 

 
Schwesta Ebra (bürgerlich Ebru Sokolova) ist Musikerin, 
Rapperin, Kabarettistin und Content Creatorin. Mit Humor, 
Satire und Musik setzt sie sich mit gesellschaftspolitischen 
Themen, Sexismus, Queerfeminismus, Diskriminierung und 
den Absurditäten des Alltags auseinander. 
 
Bekannt wurde sie zunächst über TikTok und Instagram. In 
ihren Clips parodiert sie unter anderem männliche Rapper wie 
Yung Hurn, Apache 207, Ufo361 oder RAF Camora. Dabei 
eignet sie sich deren musikalische und visuelle Codes an und 
dreht Geschlechterrollen und sexistische Klischees humorvoll 
um. Auch Hasskommentare und diskriminierende Aussagen 
aus den sozialen Medien macht sie zum Ausgangspunkt für 
satirische Rap-Parodien. 
 
Geboren in Österreich und aufgewachsen im Waldviertel, 
begann Ebru Sokolova bereits im Alter von elf Jahren zu 
singen und Musikvideos auf YouTube zu veröffentlichen. Ihre 
familiären Wurzeln liegen in Bulgarien, ihre Familie gehört der 

türkischen Minderheit an. Heute lebt und studiert sie in Wien. 
 

Seit 2021 veröffentlicht Schwesta Ebra eigene Musik. In Songs wie „Deine Dickpics“, „Du 
kannst super Deutsch“, „Maskuline Vibes“ oder „Bär > Mann“ verbindet sie 
gesellschaftskritische Inhalte mit Rap, Ironie und bewusst überspitzten Rollenbildern. 
 
2024 erreichte sie mit „0171719“ – benannt nach der Telefonnummer des Wiener Frauennotrufs 
– das Finale des Protestsongcontests im Rabenhof Theater. Dort belegte sie den vierten Platz 
und gewann das Publikumsvoting. 
 
Schwesta Ebra ist regelmäßig auf Bühnen und Festivals in Österreich und Deutschland zu 
erleben, darunter beim Donauinselfest und beim Kultursommer Wien. Neben ihren 
musikalischen Auftritten führte sie ihr Weg zunehmend auch ins Kabarett. Gerade die 
Verbindung von Musik, gesellschaftspolitischer Haltung, Selbstironie und pointierter 
Beobachtung prägt ihre Arbeit. 
 
Schwesta Ebra macht aus Vorurteilen Pointen, aus Hasskommentaren Songs und aus 
gesellschaftlichen Widersprüchen Unterhaltung – ohne dabei deren politische Dimension aus 
den Augen zu verlieren. 

Franziska Liehl  
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PUBLIKUMSPREIS  

NEUE KATEGORIE ! NEUE KATEGORIE ! NEUE KATEGORIE ! NEUE KATEGORIE ! 

Alex Kristan  
 

 Alexander „Alex“ Kristan, geboren 1972 in Mödling, ist ein 
österreichischer Kabarettist, Komiker und Stimmenimitator. Nach 
einer Ausbildung an der Werbeakademie Wien arbeitete er 
zunächst im Marketing eines Autoherstellers und später als 
Formel-1-Reporter für österreichische Privatradios. Parallel 
absolvierte er eine Sprecherausbildung und machte sich ab 
2003 zunehmend als Parodist und Comedian einen Namen. 
2004 gewann er die ATV-Castingshow „Österreich sucht den 
ComedyStar“, seit 2008 ist er regelmäßig Teil des Rateteams 
der ORF-Sendung „Was gibt es Neues?“. 

Sein erstes Soloprogramm „Jetlag für Anfänger“ feierte 2012 
Premiere, es folgten „Heimvorteil“, „Lebhaft – Rotzpipn forever!“ 
und zuletzt „50 Shades of Schmäh“. Mit seinen Programmen war 
Kristan vielfach im ORF-Sommerkabarett sowie auf großen 
Bühnen und bei Formaten wie dem „Kabarettgipfel“ zu sehen. 
Bekannt ist er besonders für seine pointierten 

Stimmenimitationen prominenter Persönlichkeiten wie Niki Lauda, Franz Beckenbauer, Herbert 
Prohaska, Toni Polster oder Arnold Schwarzenegger. 

Für seine Arbeit wurde Alex Kristan mehrfach ausgezeichnet. 2023 erhielt er für „50 Shades of 
Schmäh“ den Hauptpreis des Österreichischen Kabarettpreises, 2025 folgte der Salzburger 
Stier. Heute zählt er zu den bekanntesten und erfolgreichsten Kabarettisten Österreichs. 

Mehr Informationen zu Alex Kristan finden Sie unter:  

www.alexkristan.at 
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Wir danken allen Kooperationspartner*innen  
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